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| Tolio ein gefülltes Bulverfah. 


Die Aufftändiichen haben die Negierungs gebäude nicht geräumt. — Das Ultimatum 
geſtern mitian abgelaufen. — Die Behörden zögern mit einem scharfen Vorgehen 


Tokio, 28. Februnr. Das aufſtändiſche Militär 
jut das Verſprechen, ſich Freitag früh in den Kaſernen 
inzufinden, nicht eingehalten. Auch noch am ſpäten Nach⸗ 
Mittag haben die Putſchiſten das Tokioer Stadtviertel 

Lagatecho beſetzt gehalten. Generalleutnant Kaſhi, dem 
inter dem Kriegszuſtand das Kommando für Tokio über⸗ 
worden ift, hat um 21.50 Tokioter Zeit (14 Uhr 
Mi. e. Zeit) befanigegeben, daß er Maßnahmen gegen die 
ungehorſamen Soldaten“ ergreiſen werde. 
Schanghai, 28. Februar (Oftafiendienit des 
DRB). In einem Bericht über die Lage in Tokio um 
23 uhr (15 Uhr m. e. 3.) wird die japaniſche Hauptſtadt 
einem Pulverſaß verglichen, von dem die Behörden 
en zündenden Funken noch fernhalten. Seit den Mit⸗ 
agsſtunden, in denen das Ultimatum an die Aufitänbi- 
hen abgelaufen iſt, iſt das Geſchäftsviertel wie verödet. 
sämtliche Geſchäfte find geſchloſſen. Während des gan⸗ 
en Tages wurden ununterbrochene Verhandlungen zmi⸗ 
hen dem Heer, der Marine und den Zivilbehörden ge 
hrt. Der Ernft der Lage wird durch das Eintreffen des 


— Feldmarschalls Satin beleuchtet. Der sei: 
1 


empfing den Kriegsminiſter und den Stadtkomman⸗ 
bunten zur Berichterſtattung. Die Löſung der Kabinetts⸗ 
füge murde bis zur Klärung der Lage zurürkgeſtellt. 

Die Drohung der Behörden, nach dem Ablauf des 
Altimatums gemaltſam gegen die Aufſtändiſchen vorzu⸗ 
‚schen, wurde bisher nicht ausgeführt. Um 23 Uhr hielten 
die Auſſtändiſchen das Regierungs viertel noch beſetzt. Die 

Widerrufung der Zuſage durch die Auſſtändiſchen, das 
Negierungsviertel zu räumen, als auch das ofſenſichtlich 

Iorfichtige Vorgehen der Behörden wird als Anzeichen 

ir die Sympathien gedeutet, die die Auſſtändiſchen in 

leiten Streifen und beim Militär genießen. 


Starte Koalitions regierung oder Nilitär⸗ 
5 diktatur? 


Es beſteht die Gefahr, baß verſchiedene Truppenteile 
den Gehorſam verweigern mürden, falls der 
ewaltſamen Vorgehen gegen die Auſſtändiſchen gegeben 
Verden ſollte. Es macht ſich immer mehr die Ueberzeu⸗ 
lung breit, daß die Aufſtändiſchen angeſichts der Schwie⸗ 

eit, einen Regierungschef zu finden, der einerſeits 
ößere Kreiſe der Zivilbevölkerung hinter ſich hätte und 
eichzeitig die Unterſtützung der Armee gewinnen könnte, 

Erfolg auf ihrer Seite haben. Finanzkreiſe find der 
ſeinung, daß falls es nicht gelingen ſollte, eine ſtarke 
alitionsregierung zu bilden, man zur Militärdiktatur 
erde greifen müſſen. General Araki, deſſen Name mit 
en Plänen einer Diktatur in Zuſammenhang gebracht 

Ard, hatte heute nachmittag eine längere Konferenz mit 

m die Geſchäfte des Regierungschefs verſehenden In⸗ 

iniſter Goto. 


Die Militärs beherrſchen die Lage. 
Ausſchaltung des Aelteſtenrates „Genro“. 


Waſhington, 28. Februar. Zuverläſſige Nach⸗ 
Ahlen aus Tokio, die heute in Waſhington eingingen 
ud die Ereigniſſe bis zum Ende des Freitag zuſammen⸗ 
en, ſchildern die Lage als völlig in den Händen der 
mee, und zwar der aufrüheriſchen und der ſogenannten 
halen. Danach beſteht offenbar kein Unterſchied in der 
Alitiſchen Einſtellung dieſer beiden Gruppen. Beide wol⸗ 
Weinen unmittelbaren Einfluß auf die Politik und auf 
u Kaiſer. Beide wollen die Mitglieder des mit großen 
Jachtbefugniſſen ausgeſtattetenAelteſtenrates, des Genro, 
ögeichaltet wiſſen. Daraus erklärt ſich, daß die Auf⸗ 
indischen die alten Staatsmänner töteten und ander⸗ 
MB die Loyalen nicht auf die Aufſtändiſchen ſchießen, 
wohl dieſe heute, Freitag, noch die öffentlichen Ge⸗ 
gude beſetzt halten und heute noch die Flagge der Putſchi⸗ 
n über dem Amtsgebäude des Miniſterpräſidenten weht. 
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Befehl zum E 


Die Zenſur von Kabel⸗ und drahtloſen Telegrammen, 
die vorübergehend gemildert war, wurde Freitag abend 
wieder verſchärft. Die Flotte liegt in Yokoſuka am Ein- 
gang der Bucht von Tokio. Es ſind jedoch nur wenige 
Mann der Marineinfanterie gelandet worden und dieſe 
beſchränken ſich, den Marineminiſter und ſein Amts⸗ 
gebäude zu ſchützen. 5 

Die hier eingetroffenen Tokioter Zeitungen geben im 
weſentlichen die wahre Lage wieder, indem ſie feſtſtellen, 
daß der Aelteſtenrat Fürft Saionji ohne jeden Einfluß fei 
und daß die Armee kein Kabinett anerkennen werde, daß 
nicht wirklich „nationalen! Charalter habe. 


Außenpolitit bleibt unverändert? 


Tokio, W. Februar. Nach einer Meldung der 
Nachrichtenagentur Domei hat der Sprecher des japani⸗ 
ſchen Außenminiſteriums die Erklärung abgegeben, daß 
die letzten Ereigniſſe in Japan keine Aenderung der 
Außenpolitik zur Folge haben werden. — — 


Moskau und die Ereigniſſe in Japan. 
Stellungnahme Radeks in der „Isweſtja“. 

Moskau, 28. Februar. Der blutige Putſch in 
Tokio hat in ſowjetruſſiſchen Kreiſen außerordentliche 
Aufmerkſamkeit erregt, umſomehr, als das Ergebnis der 
jcpaniſchen Parlamentswahlen vom 20. Februar in Mos⸗ 
kau als ein mäßiger Sieg der liberalen Tendenzen fiber 
die faſchiſtiſchen gewertet worden war. 

Radek kommentiert in der „Isweſtja“ die Ereigniſſe 
in Japan und verweiſt dabei darauf, daß geheime faſchi⸗ 
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können, da jedesmal, wenn ihre Teilnehmere wegen ters 
roriſtiſcher Attentate vor Gericht geſtellt wurden, ſie 
glimpflich mit unbedeutenden Strafen, dafür aber mit 
dem Glorienſchein des Patriotismus umgeben, davon⸗ 
kamen. Den Impuls zu der Aktion der Verſchwörer gab 
jene Fehlrechnung, welche die Führer der faſchiſtiſchen 
Richtung im Zuſammenhang mit den Wahlen gemacht 
hatten. Sie tröſteten die militäriſche Jugend mit dem be⸗ 
vorſtehenden Wahlſieg. Es gelang ihnen, mit der führen⸗ 
den reaktionär⸗nationaliſtiſchen Partei Sejukai ein Ueber⸗ 
einkommen zu treffen; die Sejukai erlitt jedoch bei den 
Wahlen eine Niederlage und was noch wichtiger iſt, nicht 
infolge üblicher Wahlmachinationen, ſondern infolge des 
Anwachſens der antifaſchiſtiſchen und der Antikriegsſtim⸗ 
mungen bedeutender Wählermaſſen. Die Enttäuſchung 
trieb die Verſchwörer zu unverzüglicher bewaffneter Ak⸗ 
tion. Die Ereigniſſe des 26. Februar find unzweifelhaft 
nur eine neue Etappe der Entfaltung des Kampfes inner⸗ 
halb des Lagers der herrſchenden Klaſſen Japans und 
können ſehr ernſte außenpolitiſche Folgen haben. Radel 
hebt hervor, daß die japaniſche Regierung nicht nur in 
entfernten Teilen des japaniſchen Kaiſerreiches oder in 
den uſurpierten Gebieten, ſondern ſogar in der Haupt⸗ 
ſtadt den Gehorſam der Militärclique nicht zu erzielen 
vermag. Das japaniſche Finanzkapitab ſei ſich deſſen 
vollkommen bewußt, daß es ohne bedeutende Auslands 


anleihen keinen ernſthaften Krieg führen lann. Das Welt⸗ 


kapital wird es ſich aber hundertmal überlegen, ehe es 
irgendwie bedeutende Summen jenen Gruppen 

wird, die morgen als „Landesverräter“ erklärt und durch 
ein Schnellgericht der Offiziersrevolver beiſeite geſchafft 
werden können. Es erübrigt ſich, ſchließt Radek ſeine 
Ausführungen, darauf einzugehen, welche Schwierigkeiten 
ein derartiges Regime für die friedliebenden Staaten dar⸗ 
ſtellt, die beſtrebt ſind, Streitfragen mit Japan auf dem 
Wege friedlicher Verhandlungen zu regeln. Jeder ſapa⸗ 
niſche Miniſter iſt gezwungen, Beſchlüſſe zu faſſen, väh⸗ 
rend ihm ein Revolver an die Schläſe gehalten wird. 
Dies iſt die beioraniserrenende Bedeutung der Tokiote⸗ 


ſtiſche Organiſationen ruhig haben ihre Arbeit entfalten Ereigniſſe. 


Auch Schweden gegen Nazi⸗Organiſation. 


Nach der Schweiz hat nunmehr auch die ſchwediſche 
Regierung zum Ausdruck gebracht, daß fie die Auskands⸗ 
organiſation der NSDAP in Schweden nicht wünſcht, in⸗ 
dem fie die zwangsweiſe Entfernung dreier nationalſozia⸗ 
liſtiſcher Funktionäre herbeiführte. 

Dem „Landesgruppenleiter“ der reichsdeutſchen 
NSDAP in Schweden, Bartels, ſeinem Adjutanten und 
einem weiteren Parteifunktionär wurde die Verlänge⸗ 
rung der Aufenthaltsbewilligung in Schweden verweigert, 


Wird es nun beſſer werden? 
Die Wirtſchaſtsberatung hat begannen. 

Die von der Regierung vor einiger Zeit angekündigte 
und von verſchiedenen Kreiſen erwartete Wirtſchaftsbera⸗ 
tung hat geſtern vormittag im Gebäude des Minifterrats 
begonnen. An der „Beratung“ nehmen teil die Vertre⸗ 
ter der wirtſchaftlichen Selbſwerwaltungen, verſchiedener 
Wirtſchaftsorganiſationen ſowie eine Reihe von Perſo⸗ 
nen, die perſönliche Einladungen der Regierung erhalten 
haben. Die Beratung wurde vom Minifterpräfidenten 
Koscialkowſki mit einer Anſprache eröffnet, in welcher er 
die Ziele und Aufgaben dieſer Verſammlung umriß. Die 
Wirtſchaftsberatung, jo erklärte der Minifterpräfident, 
ſtelle den Beginn der Arbeiten der Regierung in der gwei⸗ 
ten Etappe ihrer Tätigkeit dar. Nach der Ausgleichung 
des Haushaltsgleichgewichts und der Beſchneidung der 
verichiedenen Ueberwucherungen ſei nun die Reihe ar die 
praktiſche Arbeit zur Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage 
gekommen, die größere Arbeitsmöglichkeiten Tür die brei⸗ 
zen Maſſen ſchaffen Toll 


Aus weiſung der Leiter der Auslandsorganiſation der NSDAP. 


was im Ergebnis einer Ausweiſung gleichtomml. ale 
drei find nach Deutſchland zurückgekehrt. 

Als Repreſſalie hat nun die Reichsregierung gegen⸗ 
über drei namhaften ſchwediſchen Industriellen in Deulſch⸗ 
land gleichfalls die Entziehung der Aufentheltseriaubnis 
angeordnet. Die ſchwediſche Geſandtſchaft in Berlin be⸗ 
ſchäftigt ſich gegenwärtig mit der Angelegenheit. Man 
glaubt aber kaum an einen Erfolg dieſer Intervention, 
da in Stockholm eine Wiederzulaſſung der natienalſoziali⸗ 
ſtiſchen Funktionäre außerhalb jeglicher Debatie ſteht. 


Im Verlaufe der geſtrigen Beratungen, die den gan⸗ 
zen Tag dauerten, hielten Referate der Vizepremier und 
Finanzminiſter Kwiatkowſki, der Landwirtſchaftsminiſte 
Boniatomffi und der Handelsminiſter Dr. Gorecki. 


Schiedskommiſſion für den Bohntonflikt 
im dombrowaer Bergbau. 
Die Einigungs verhandlungen mißglütkt. 

Die Konferenz im Miniſterium für ſoziale Fürſorge 
unter Vorſitz des Hauptarbeitsinſpektors Klott über den 
Abſchluß eines Sammelabkommens für das Kohlengebiet 
Dombrowa und Krakau führte zu keiner Einigung zwi⸗ 
ſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Der Hauptar⸗ 
beitsinſpektor gab daher bekannt, daß der Miniſtet für 
ſoziale Fürſorge ſich entſchloſſen habe, im Miniſterrat 
den Antrag zu ſtellen, eine außerordentliche Schiedskom⸗ 
miſſion für eine endgültige Liquidierung der Streitiafe! 
ten zu berufen. 


Ar. 59 2 
Italien meldet Eroberung 
des Amba Aladſchi. 
Ein wichtiger Erſolg der Italiener. 


Nom, 28. Februar. Die von i nlrniſchen Propa⸗ 


Bolläzeikung — Sonnaßend, den 29. Februar 19 ũ ;- 


Auch in der Bandinbuſtrie Zuſpitzung der Lage. 
Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz in 
Sachen des Konflikts in der Bandinduſtrie ſtart. 

N Die Vertreter des Landesverbandes der Tertilindu⸗ 
| firie erklärten auf der Konferenz, daß fe ein neues Nuhn⸗ 
| abfemınen nicht unterzeichnen werden, denn eigen i 


i dermann auf einer Deutſchlandreiſe wahrſcheinlich wegen 
pelitiſcher Delikte verhaftet oder hingerichtet worden ſei, 

Sat der Leiter des kirchlichen Außenamtes der deniſchen. 
evangeliſchen Kine Biſchof Häckel eine öffentliche Erklä⸗ 
rung verũfſentlicht, in der er mit Bedanern feſſſtellt. daß 


deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Athen, Pfarrer Kin⸗ | 


gandaminiſterimm am Freitag nachmittag 4 Uhr ausgege⸗ 
bene amtliche Mitteilung Nr. 139 meldet die Eroberung 
des Berges Amba Alabſchi. 

Der von Marſchall Badoglio gedrahtete Heeres bericht 
lautet: „Die Truppen des 1. Armeekorps haben Amba 
Aladſchi erobert. Seit heute vormittag 11 Uhr weht auf 
der Höhe des Berges, der den Heltentod Toſellis und der 
Seinigen ſah, die italieniſche Flagge.“ 

As mara, 29. Februar (Meldung des Kriegsbericht⸗ 
erſtatters des DNB). Mit der heutigen Exoberung und 
Beſetzung des Bergmaſſtos des Amba Aladſchi durh das 
J. italieniſche Armeekorps it ein wichtiges Einfallstor 
nach Abeſſinien in die Hände der Italiener gefallen. Der 
Amba Aladſchi beherrſcht den Weg nach dem abeſſiniſchen 
Hauptquartier Deſſie. Das 1. Armeekorps marſchierte am 
Donnerstag und Freitag, ohne Widerſtand zu finden, in 
drei Kolonnen vor. Lediglich ſüdlich des Amba Aladſchi 
kam es zu kleineren Patrouillengeſechten mit der Nuch hut 
der auf dem Rückzug befindlichen Truppen Mulugetas. 
Sämtliche Gebirgspäſſe und Talſtraßen des AmbauAladſchi 
ſind gleichfalls von den Italienern beſetzt, ſo daß militä⸗ 
riſch geſehen die italieniſchen Streitkräfte mit dieſem Sieg 
einen wichtigen Erfolg zu verzeichnen haben. 

Von italieniſcher Seite wird darauf hingewieſen, 
daß die eingeborene Bevölkerung die vormarſchierenden 
Italiener freundlich aufgenommen habe. Im Zuſammen⸗ 
bang mit der Eroberung des Amba Aladſchi iſt man in 
Freiſen des italieniſchen Generalſtabs an der Nordfront 
ſehr zuverſichtlich. Man erklärt, daß der Zuſammenbruch 
der abeſſiniſchen Nordfrnot nunmehr in immer greifbarere 
Nähe rücke. 


Keine italieniiche Vertretung in Genf. 


Rom, W. Februar. Wie in unterrichteten Kreiſen 
verlautet, wird Italien bei den kommenden Genfer Be⸗ 
ratungen über die abejfiniiche Frage nicht vertreten ſein. 

Man erklärt die italieniſche Abweſenheit mit dem „nichf 
vorhandenen Intereſſe“ Italiens an den Verhandlungen 
des 18ner Ausſchuſſes. Lediglich das Propagandaminiſte⸗ 
rium wird einen Beamten zur Bearbeitung rein preſſe⸗ 
mäßiger Berichte entſenden. 


Der Vormorſch der chineſiſchen 
Noten Armee. 

Schanghai, 28. Februar. Nach Meldungen aus 
Schanſi haben etwa 6000 chineſiſche Kommuniſten der ſo⸗ 
genannten chineſiſchen Roten Armee einen Vorſtoß nach 
der Provinz Schanſt unternommen und belagern zur Zeit 
die Stadt Schilon. 


. Beioeanis für die Flotienlonierens. 

London, W. Februar. In politiſchen Kreiſen 
Londons wird über das weitere Schickſal der Flotten⸗ 
konferenz infolge der Weigerung der italieniſchen Abord⸗ 
nung, das vorläufige Abkommen zu unterzeichnen, ernſte 
Beſorgnis gehegt. 


Bolihewitenfeindichn‘t, aber Sowiei⸗ 
geschäft. 


Berlin, W. Februar. Auf der Generalverſamm⸗ 
lung der ZJUGHD (Induſtrie⸗Finanzierungs A.⸗G. Dit) 
wurde mitgeteilt, daß von dem 200 Millionen⸗Kredit, der 
durch das deutſch⸗ruſſiſche Wirtſchaftsablommen vom 
April v. J. der SSSR eingeräumt wurde, erſt 145 Mil 
lionen durch Beſtellungen in Deutſchland abgeſchöpft wur⸗ 
den. Es ſei jedoch damit zu rechnen, daß die reſtlichen 
Veſtellungen bis Ende März in Auftrag gegeben würden. 
In deutſchen Wirtſchaftskreiſen hofft man, daß die SSSR 
auch noch in weitere Kreditverhandlungen mit Deutſch⸗ 
land eintreten wird, da man der Auffaſſung iſt, daß die 
in London und Paris geführten Beſprechungen ergehnis⸗ 
los verlaufen würden. 


Freilaſſung des Berliner Prülaten Banaſch 

Berlin, W. Februar. In der Affäre des wegen 
angeblichen Landesverrats verhafteten hohen Beckiner 
latholiſchen Geiſtlichen, des Prälaten Banaſch, hat ſich 
eine plötzliche Wendung vollzogen. Der Prälat iſt außer 
Verfolgung geſetzt und aus dem Gefängnis entlaſſen wor⸗ 
den. Dieſer Maßnahme war ein Schritt des Biſchofs von 
Berlin, Grafen Preyſing, bei der Reichsregierung voraus⸗ 
gegangen. Ueber den Kaufpreis, den der deutſche Episkopat 
für die Freilaſſung zahlen muß, iſt noch nichts Näheres 
belannt; es verlautet nur, Biſchof Preyſing habe eine 
Konzeſſionsbereitſchaft auf anderen Gebieten durchblicken 
leſſen, wenn die Akten über den Fall Banaſch geſchloſſen 
würden. 

Als neue Waffe des Antiklerikalismus wird ſeit eini⸗ 
ger Zeit die breitſpurige Erörterung von Serualdelikten 
katholiſcher Geiſtlicher in den Gerichtsſälen wie auch in 
Preſſe und Oeffentlichkeit verwendet. 


Auswirkungen einer Deutſchland⸗Reiſe. 
Berlin, 28. Febrnar. Mit Bezug auf Gerüchte 


eines Teiles der griechiſchen Preſſe, daß der Geiſtliche der 


Tr. Kindermann auf einer aus eigenem Entſchluß wnter⸗ 
nommenen Reiſe nach Deutſchland von einer ſchweren 
geiſtigen Störung und ſeeliſchen Erſchöpfung übermeimt 
Furde. 


Sowieitohle auf den Weltmärkten. 

Die Sowfetunionsdereinigung für Kohlenexport hat 
vor kurzem mit Frankreich einen großen Vertrag über 
Sorjetanthrazitlieferungen nach Frankreich im Laufe 
einer Reihe von Jahren abgeſchloſſen. 

Vor dem Krieg galt Rußland als ein Land, das ſei⸗ 
nen Kohlenbedarf durch die eigene Kohlenförderung nicht 
zu decken vermag (Anm. d. Red.: obwohl Rußland die 


größten Kohlenlager der Welt beſitzt), Brennſtoff mußte 


aus dem Ausland eingeführt werden. Alljährlich wurden 
etwa 5 Millionen Tonnen Kohle aus dem Auslande be 
zogen. 


thrazit einführen, wächſt mit jedem Jahr. 
Ländern ſind Frankreich, Belgien, die Schweiz, Holland, 
die Tſchechoſlowakei, Polen, die Türkei ulm 


Aus Welt und Leben. 


Kataſtrophale Folgen der Schneeſtürme 
in Griechenland. 


Die Zahl der Toten ſteigt weiter. — Der Hungertod 


Unter tiefen 


Aus Saloniki wird gemeldet: Nach Meibun der 
Salonikier Preſſe, die gegenwärtig Einzelheiten über 
das Wüten von Schneeſtürmen in entfernten Gegenden 
Mazedoniens und Thraziens veröffentlicht, ſind die Fol ⸗ 
gen derſelben geradezu kataſtrophal. In der Umgebung 
des S i "aus 
neue Opfer, in der Umgebung der Stadt Komatini in 
ie 7 und in der Umgebung des Städtchens Euros 
gleich alls 7 Leichen geborgen. Den Bauern in ben Dor 
fiber 700 Schafe erfraten. 

dorf Halaſtra, mo wüß⸗ 

dem Meere 30 im Schnee⸗ 


rend des Fiſch ange auf 
f „ wobei mur 4, als Leichen ans 


fturm ums Leben 
Land 

vet ſind. Der Bürgermeiſter des genannten 
Dorſes ſandte an den Gouverneur von Saſonikt ein Te⸗ 
legramm, in welchem es heißt, daß mührend 
S iefes Ortes ums Leben 


Hleinafiathen 

In den Städten Kavala, Drama, Xanti und 

Gjumurdjina leidet die Arbeſterſchaft infolge Arbeits⸗ 

loſigkeit jo bittere Not, daß eine ganze Reihe non Todes⸗ 

ſällen infolge gemeldet wird. Die Regierung 

beſchloß, den Arbeitsloſen Lebensmittel zu beſchaffen und 
fie bei Notarbeiten zu beſchäftigen. 

Anſteigen der Kriminalität in Frankreich. 

Aus Paris wird gemeldet: Das Verbrechertum in 
Frankreich iſt in letzter Zeit in bedenklicher Weiſe geſtie⸗ 
gen. Die Donnerstag⸗Blätter berichten über 4 Meuchel⸗ 
verbunden mit der Beraubung alter Perſonen. 


morde 
ö find die Mörder der Sohn und der Enkel 


In zwei Fällen 
des Opfers. 


Lodzer Tageschronil. 


Vor der Streilaltion in der Sertilindufteie 


Der für Montag proklamierte Streit in den Textil⸗ 
betrieben des Lodzer Induſtriebezirks, die das Lohnad⸗ 
kommen und die Arbeitsbeſtimmungen nicht einhalten, 
verſpricht nach den bisherigen Vorbereitungen und den 
Berichten über die Lage in den einzelnen Fabriken zu ur⸗ 
teilen, größeren Umfang anzunehmen als anfänglich an⸗ 
genommen wurde. Vom Streik dürfte der größte Tei. 
der Textilbetriebe in Lodz, Pabjanice, Zgierz, Zdunſka⸗ 
Wola, Zelow, Ruda⸗Pabjanicka uſw. erfaßt werden. 

Der Klaſſenverband der Textilarbeiter trifft alle 
Vorbereitungen für die Aktion. Es ſind Direktiven er⸗ 
laſſen worden, den Streik mit 
durchzuführen. Durch zahlreiche Berfammlungen wird 
die Arbeiterſchaft über die große Bedeutung der Aktion 
unterrichtet werden. 

Der Leitung des Klaſſenverbandes gehen ſchon ſetzt 
zahlreiche Mitteilungen aus Betrieben zu, die ſich bereit 
erklären, dem Lohn⸗ und Arbeitsabkommen beizutreten 
bezw. die Bedingungen desſelben einzuhalten. Die Ver⸗ 
bandsleitung ſteht jedoch auf dem Standpunkt, daß dieſer 
Art Verpflichtungen ordnungsgemäß zu erfolgen haben 
und nicht dazu benutzt werden können, den Streil im Be⸗ 
trieb zu umgehen. 

ie Belegſchaften der Betriebe, die die Streik altion 
aufnehmen, haben ihre Vertreter für die Streilkommiſſton 
im Sekretariat des Klaſſenverbandes anzugeben, wo auch 
ſämtliche Informationen bezüglich der Streikaktion erteilt 
werden. 


Die Zahl der Länder, die ſomjeliſche Kohle und An⸗ 
\ 

hält Ernte. 

gen 

tůͤdtchens Epanomi wurden Sahnee wehen fechs 
Thrazien 
Ferrat ſind 

Fischerdorf 

Fiſcher 

kamen 

geſchwemmt 
ſcymunden 
Schneeſturmes mehr Perfonen dieſes 
Kriegen. 


des letzten 


aller Entſchiedenheit 


| trürden die Leßrſätze in den organffterten Unternehmen 


eingehalten, wur in allen Bandfabrifen, die dem Indu⸗ 


Friellenverband nicht angehören, würden niedrigere Söhne 
I azzahlt. Sie verlangten daher, daß zuerſt die nichtorgani⸗ 
ſterten Unternehmer zur Unterzeichnung des Lohnahkem⸗ 
mens gezwungen werden ſollten 


und erſt dann würden 
auch ſie das Abkommen unterzeichnen. 

Die Bandweber halten bereits nargeſtern eine Bar» 
ſammlung, auf welcher beſchloſſen wurde, in den Streik 
zu treten, für den Fall, daß die geſtrige Konferenz deim 
Arbeits inſpektor kein Ergebnis zeitigen follte. Nunmehr 
iſt dies eingetreten, ja daß mit einem Streik in den Band⸗ 
webereien zu rechnen iſt. 1 


ueber 30 000 Zloty Lohnräditände 
bei Stüldt. 

Die Firma teilte Autrug auf Falliterklärung 
Bekanntlich hat ſich die Verwaltung der Fürberef 


und Appretur von J. Stüldt in der Drewnomfkaſtrage, 


wos etwa 140 Arbeiter im Okkupationsſtreik wegen Nicht⸗ 


auszahlung der Löhne ſtehen, vor dem Ardeitsinſpeltol 
verpflichtet, am 27. Februar 5000 Zloty für rücktändige 
Löhne auszuzahlen und den Lohn der laufenden Woche zu 
begleichen. Da die Firma am genaunten Tage keinen 
Vertreter ins Arbeitäinipeftorat entſandt hatte, begaben 


ſich der Arbeitsiuſpektor Kakowſki und der Verbandsſekre⸗ 


tät Golinſki zur Firma, wo eine Prüfung der Lohnbücher 


durchgeführt wurde. Dabei erwies es ſich, daß in der 


Firma in bezug auf die Arbeiterlöhne ganz unhaltbare 


Zuſtände herrſchen. So weiſen die Lohnbücher Jananf Rin, 


daß den Arbeitern ſeit zwei Jahren die Löhne nicht mehr 
regelmäßig ausgezahlt werden; 


fie erhalten tummer nar 


Anzahlungen auf ihren Lohn, ſo daß in der Zwiſchenzeit 


Nückſtände von 65 bis 1400 Zloty pro Arbeiter entſtanden 
find, insgeſaut über 30 000 Zloty. Ueberdies ergab ſich, 
daß die Arbeiter Ueberſtundenarbeit leiſteten, ohne hier⸗ 
für die entſprechenden Zuſchläge zu erhalten, ſowie, daß 


die Arbeiter ſeit 3 bis 4 Jahren leinen Urlaub mehr er 


galten haben. 
Der Arbeitsinſpektor hat dies zu Protokoll gebracht. 


Die Angelegenheit joll bereits am Montag das Strafreſe⸗ 


ral beim Arbeitsinſpektorat beſchäftigen. Die Arbeiter 


unben, wihrend bie auberen gänzlich | haben den Sekretär des Klaſſenverbandes gebeten, ihre 


Forderungen durch das Arbeitsgericht ſichern zu laſſen, 
zumal die Firmenverwaltung erklärt hat, daß fie deim 
Gericht Antrag auf gerichtliche Zwangsverwaltung einge⸗ 
reicht habe. 


es Mädchen. 
Die Natalja Pietruszewſka, Loma 88, meldete d 


Polizei, daß die ihr von der ſtödtiſchen Fürſorgeab teilung 


in Fürſorge gegebene 15 jährige Irena Makwinſta am 
24. Februar das Haus verlaſſen habe und ſeither nicht 
zurückgekehrt ſei. Die Polizei hat nach dem Mädchen 
Nachforſchungen angeſtellt. 


In dieſem Jahre murde weniger Eis gehackt. 

Angeſichts der verhältnismäßig kurzen Kälteperiade 
in dieſem Winter konnte nicht ſo viel Eis wie in anderen 
Jahren gehackt und für den Sommer aufbewahrt werden. 
Zwar ſind im Lodzer Bezirk beim Eishacken gegenwärtig 


gegen 900 Arbeiter und 200 Fuhrwerke beſchäftigt, wäh⸗ 


rend in anderen Jahren nur etwa 500 bis 600 Arbeiter 


dieſe Arbeit leiſteten, fo war aber die Zeit des Eishackenn 


ſonſt immer bedeutend länger als in dieſem Jahre. 
Schätzungsweiſe dürften diesmal nur etwa 60 bis 70 


Prozent der in früheren Jahren abfgeſtapelten Eismengen 


eingeſorgt worden fein- 


lürke. 

Vor dem Hauſe Erodmiejffa 14 wurde die 74 jährige 
Aniela Bieögesmika, wohnhaft Kilinſkiſtraße 104, von 
einem Bäckerwagen überfahren und erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. — In der Podmiejſkaſtraße wurde der 32 jäh⸗ 
rige Waclaw Bartczak, wohnhaft Slowaekiego 26, von 
einem Wagen überfahren. Die Rettungsbereitſchaft brachte 
die Verunglückten nach Erteilung der erſten Hilſe nach 
Hauſe. f 
Beim f ü vermiglückt. 

Als die im Haufe Maryfinfle 43 wohnhafte 37fähriz⸗ 
Janina Karbowſka im Ofen Feuer anzünden wollte, be 
nützte ſie hierbei Petroleum. Sie ging jedoch ſo unvor⸗ 
ſichtig zu Werke, daß eine Erplofion erfolgte. Die Klei⸗ 
der der Frau, die von dem in Brand geratenen Petro⸗ 
leum beſpritzt wurden, fingen Feuer. Auf die Hilferufe 
der Frau eilten Nachbarn herbei, die die Flammen auf 
der Frau löſchten und die Rettungsbereitſchaft herbeirie⸗ 
fen. Der Arzt ſtellte bei der Frau bereits ſehr ernſte 
Brandwunden feſt, ſo daß dieſe ins Krankenhaus geſchaff 
werden mußte. 

Se einer Frau. 
In ihrer Wohnung in der Niſka 51 unternahm biz 
27jährige Kazimiera Ambroziak einen Selbſtmordverſuch 


durch Genuß von Sublimat. Die Lebensmüde wurde von 


der Rettungsbereitſchaft 


Krankenhaus zugeführt 


— 


in ſchwerem Zuſtande ainem 


ee . E 


| Bande don Strumpſſchmuaalern. 


geſtern eine 


gelaffäre zur Be lung. Der Hauptbeteiligte 


# Affäre, der ührige Chu Tenenbaum aus Kra 
egenmpärtig in ber 


rtig in Irrenheilanſtalt Kochanewel 
Macht, wo er auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unter⸗ 


ib, fo daß das Verſahren gegen ihn abgeſondert 
Auf der Anklagebank nahmen Plaß: der 28jäh⸗ 
mam der Strumpfbranche Gerszon Kempinſti, 


Rarcz, wohnhaft Lipowa 3, deſſen Schwager Mo⸗ 
, Wulcganſta 59 wohnhaft, der Befiker der 
nn der Wulczanſta 17 Ifrael Nozenberg und der 


Anklage legt den Angeklagten zur Laſt, rohe, 
ktigte Strümpfe aus Deutſchland und der Tſche⸗ 
dei nach Polen geſchmuggelt bzw. dieſe geichuug: 
ümpfe ausgefertigt oder verkauft zu haben. Als 
r dieſer Strümpfe wurde das Warenhaus 
Perth in Poſen feſtgeſtellt. Eine dort durchge⸗ 
chung führte ge 100 Kilogramm ge⸗ 
alte Strümpfe zutage, die von dem Kempinfki aus 
liefert wurden. Nun wurden auch die anderen am 
beteiligten Perſonen ermittelt. Der Scnats⸗ 
durch dieſen Schmuggel gegen 500 000 Zloty 
bühren verluſtig gegangen ſein 
end der geſtrigen Gerichtsverhandlung bekann⸗ 
ie Angeklagten nicht zur Schuld, ſondern erklär⸗ 
die in Frage kommenden Strümpfe tatſächlich in 
ö ergeftellt worden wären. Demgegenüber wurde 


geſtellt, daß jetzt Strümpfe dieſer Art in Polen 


V. 
nie 


en gearbeitet werden, was jedoch im Jahre 1934 
Mt der Fall war. 

dieſem Prozeß find 52 Zeugen vorgeladen und die 
Arhand lung findet heute ſtatt. 1 


zen Vergewaltigung verurteilt. 


Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern in 
lien gegen Männer, die der Vergewaltigung don 
angeklagt waren. Die Verhandlungen fanden 
krichloffenen Türen ſtatt. 
rſten Fall hatte ſich der 25fährige Joſef Ko⸗ 
verantworten, dem die Anklage die Vergewalki⸗ 
r 19 jährigen Marja W. während eines Tanzver⸗ 
in Stoli ſowie Raub der Uhr und eines Ringes 
Rhens zur Laſte legte. Da im Verlaufe der Ver⸗ 
ſeſtgeſtellt wurde, daß die W. früher ſchon mit 
Männern Verkehr hatte, wurde Kowalfki don der 
der Vergewaltigung freigeſprochen, dagegen we⸗ 


(Sanmnbenb, ben 29. Nehme: 
Preis⸗Preſerente⸗Abend 
ed ah 


t 


in Lodz Zentrum. 
— 8 — — 
übes zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
zweiten Fall wurde der 28jährige Andrzej Pla⸗ 
et Vergewaltigung der 19jährigen Joſefa W. 
Jahren Gefängnis verurteilt. 
fließlich hatten ſich noch der 22jährige Zenon Ku⸗ 
der 20 jährige Maks Gonſiorowfti auf Pabianice 
worten, die die 20jährige Staniſlawa M. auf 
hinausgeführt und ſie dort vergewaltigt und 
hatten. Es wurde feſtgeſtellt, daß Gonſtorowfki 
Raubes bereits vorbeſtraft if. Das Urteil lautete 
beiden Angeklagten auf je 2 Jahre Gefängnis. 


y 


n Zotihlan zu 6 Jahren Geſängnis 
verurleilt. 

r dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich der 25jäh⸗ 
gelaw Kozafda unter der Anklage des Mordes gu 
orten. Der Angeklagte überfiel am 3. November 
bends in der Pienknaſtraße in der Nähe der Cie⸗ 
einen gewiſſen Zygmunt Olczak und ſchlug mit 
Nasrohr auf denſelben ein. Der Ueberfallene trug 
Are Verletzungen davon, daß er am nächſten Tage 
Aenhaus ſtarb. Der Uebeltäter wurde feſtenom⸗ 
Bor Gericht bekannte er ſich dazu, auf den Olczal 
Gasrohr eingeſchlagen zu haben, doch will er in 
gehandelt haben, da Olczak ihn angeblich über- 
he. Von mehreren Zeugen wurde der Angeklagte 
ſchwer belaſtet. Das vom Gericht ausgeſpro⸗ 
eil lautete auf 6 Jahre Gefängnis. 


walter einer Konkursmaſſe zu 2 Monaten Arreſt 
= verurteilt. 


De vorigen Jahres entftand in der Fabrik von 
Üihter, Skorupli 19, die unter Gerichtsauſſicht 
vom Rechtsanwalt Chomicz als Verwalter der 
Maſſe verwaltet wurde, ein Konflikt. Eine vom 
kuſpektor durchgeführte Unterſuchung ergab, daß 
e der Arbeiter in der genannten Firma um 15 
A herabgeſezt wurden, wodurch Lohnrück⸗ 
Höhe von 200 bis 300 Zloty pro Arbeiter ent⸗ 
Angeſichts dieſer Feſtſtellung übergab der Ar⸗ 
ektor die Angelegenheit der Strafabkeilung bes 
Aſpektorats, vor welcher ſich nunmehr Rechtsan⸗ 


ft 1. Mai⸗Allee 49, der Agent derſelben Brauche 


e Warenhaufes Whole Worth in Polen Wilhelm 


Ring 9; 
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walt Chomicz als Verwalter der Konkursmaſſe, der Dixek | 


ter Lange und der Fabritverwalter Poſpiech zu perani- 
worten hatten. Das Urteil lautete für Rechtsanwalt Cho⸗ 
wicz auf zwei Monate unbedingten Arreſt, für Direktor 


200 Zloty Geldſtrafe. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


Steckel, Limanowſtiego 37; Jankielewiez, Alter | 
Borkowots, Za⸗ 
wadzka 45; Gluchowſtii, Narutowidza 6; Hamburger, 


Stanielewicz, Pomorſka 91; 


Glowna 50; Pawlowſti, Petrikauer 307. 


—— — 


Von der Ciben bahn tödlich überfahren. 


Auf dem Eiſenbahndamm in der Nähe der Sdalion 


nes gefunden, der ſich als der 421ßährige Czeſtaw Biakecki 
erwies. Bialecki verkaufte in den Eiſenbahnzügen Obſt 


einem Wagen in den anderen umſteigen wollte. 
Ruda⸗Pabianicka. Wozu Leichtſiun fahrt. 
In Ruda⸗Pabianicka wollte der 15jährige Alfred Mi⸗ 
Tahiti, wohnhaft in Chonjy, Heleny 19, aus einem in 
Fahrt befindlichen Autobus ſpringen. Er ſtürzte jedoch 
hierbei jo heftig hin, daß er allgemeine ſchwere Verletzun⸗ 
gen davontrug und von der Rettungsbereitſchaſt inskꝛan⸗ 
kenhaus geſchafft werden mußte. 


Sport. 


Bon der morgigen Nadſportverunſtaltung 

Zu der morgigen großen Radſportveranſtaltung auf 
Rollenapparaten in der Lodzer YM um 15 Uhr kann 
noch geſagt werden, daß die Lodzer Fahrer ſich zu dieſem 
Wettkampf mit der Elite aus Warſchau ganz beſonders 
gut vorbereitet haben. Den ganzen Winter hindurch trai⸗ 
nierten ſie fleißig auf den Apparaten und nahmen außer⸗ 
dem an gynmaſtiſchen Uebungskurſen teil. Wenn auch den 
Warſchauer Fahrern auf dieſem Gebiete ein guter Ruf 


ihnen diesmal nicht nachſtehen werden. Das Programm 


men. Eingangs abſolvieren die Gäſte einen Lauf über 
10 Kilometer und dann beſtreiten alle Fahrer den Haupt⸗ 


fiert der Lodzer Radfahrerverband. 


Bielitz - Biala u. Umgebung. 


Von der Polizei ſeſtgenommen. Die Bielitzer Poli⸗ 


zei nahm den Automonteur Oskar Fränzel aus Kattomitz 
von der Jordanſtraße feſt, weil er ſich verſchiedene Autvo⸗ 
beſtandteile angeeignet hatte. Er wurde deswegen von 
der Kattowitzer Polizei geſucht. 

Des Kindes mordes verdächtigt. Die chowieer 
Polizei nahm am 25. d. M. die 30 Jahre alte Anna 
Czarczow, welche letzthin im Sajbuſcher Bezirk wohnte, 
jet, da fie unter dem ſtarken Verdachte ſteht, ein neuge⸗ 
borenes Kind einer Dienſtmagd, welche bei einem ge⸗ 
wiſſen Georg Schubert in Komorowite bedienſtet war, 
getötet zu haben. Die Leiche des Kindes konnte bis ſetzt 
noch nicht aufgefunden werden. Die Frau wurde in be 


Bielitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Generalverſammlung des Ind.⸗ und Prinatangeſtellten⸗ 
verbandes in Bielitz. 

Am Sonntag, dem 1. März, findet um 10 Uhr vor⸗ 
mittags im Saale des Arbeiterheimes in Bielſta die Ge⸗ 
neralberſammlung der Mitglieder ſowie Sympathiker des 
Verbandes der Ind.⸗ und Priwatangeſtellten in Bielſto 
ſtatt. g 8 

Sitzung des Gaues der Arbeitergeſaugvereine. 
Dienstag, den 3. Wut findet um 5.30 Uhr abends 
in der Redaltion der „Volksſtimme“ eine Gauvorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Die Vorſtandsmitglieder werden erfucht, 
vollzählig zu erſcheinen. 


Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß das 
Mitglied Nr. 1764, Herr Anton Olma aus Halenow, 
am 26. Februar im 43. Lebensjahre verſtorben iſt. Ehre 
ſeinem Andenken. 

Die 268. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erfuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlmie 
meiterer Sterbeunterflügungen unndtige Schwierigleiler 
erſpart werden. Auch machen wir darauf anſmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1085 zu bezahlen iſt. 

VIC f Der BVorſtand. 


g i 5 dingt ef 2 Warſchau⸗Lodz. 
Lange auf 3000 Zloty Geldſtraſe und für Poſpiech auf 


Milejow im Kreiſe Petrikan wurde die Leiche eines Man⸗ 
umd dürfte abgeſtürzt fein, als er während der Fahrt aus 
1 


vorausgeht, jo wollen wir dennoch Hoffen, daß die Lodzer | 


it reichhaltig und dürfte einen kampfreichen Verlauf neh⸗ 


lauf des Tages, für deſſen Endlauf ſich die vier beſten 
Fahrer qualifizieren müſſen. Die Veranſtaltung organi⸗ 


— 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 1. März 1980 


9.15 Schallplatten 10 Gottesdienst 12.03 Vom Arbeits⸗ 
markt 12.15 Konzert 14.20 Wunſchkonzert 15,30 
Polniſche Muſik 15.45 Sportratgeber 16 Hörspiel 
16 20 Konzert 1705 1000 Takte Muſik 18 Klasien« 
rezital 18.30 Hörſpiel 19.10 Sport 19.30 Humor 
2⁰ Lemberger Welle 20.30 Klaſſiſche Werke 20 45 
Aus Schriften von Pilſudſei 21 Straußkonzert 22 
Wir reifen 22.15 Sport 22.30 Leichte Muſtk. 


Kattomitz. 


19.15 Schallplatten 19 28 Mürchen. 


Königswuſterhauſen. 


& Haſenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10.45 
Muſtlaliſche Kurzweil 11.30 Phantaſten 12 Allerlei 
14 Kinderfunkſpiel 15 Wunſchlonzert 18 Max und 
Moritz 18.30 Wunſchkonzert 22.30 Nachtmuſtk 23 
Wir bitten zum Tanz 24 Adalbert Lutter ſpielt. 


teslau. 

1 Lied an der Grenze 12 Konzert 14.50 Bunter Un⸗ 
terhaltung 16 Bunter Nachmittag 20 Aus der Welt 
der Bühne 21 Zapfenſtreich 22.30 Tanzmuſtk. 

Wien. 8 
11.45 Sinfontekenzert 12.55 Konzert 15.40 Kammcer⸗ 
mut 18 Sängerfahrt nach Wien 20.05 Straußkonzert 
22.20 Tanzmuftk 24 Zigennermuſik. 


1220 Milttärtomgert 16 Leichte Muſttk 20.05 Senfo⸗ 
wiſche Dichtungen 22.30 Leichte Muftk. 
Anfela Seminſta ſingt im Rundſunk. 

Anſere hervorragende Sängerin Aniela Szleminſla 
tritt heute um 22 Uhr vor das Mikrophon des Warichauer 
Senders im Rahmen des Sinfoniekonzertes des Rund⸗ 
funkorcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters Miecy⸗ 
law Mierzejewſti. Die Künſtlerin wird in Begleitung 
des Orcheſters Koloraturarien aus bekannten Poemen fin: 
gen. Im ſinſoniſchen Teil des Konzerts Werke von We⸗ 
der, Gounod und Bizet. 


Alfred Piccaver und Marlene Dietrich. 

Alfred Piccaver, der bekannte Opernſänger des Mir 
ner Staatlichen Opernhauſes beſitzt in feinem Repertoire 
nicht nur Arten, ſondern auch Lieder von leichterem Cha⸗ 
rakter. Als Interpreten dieſer ſubtil⸗ſtimmungsoollen 
Lieder wird er ſich heute um 14.30 den polniſchen Rund⸗ 
funkhörern vorſtellen. Im gleichen Konzert werden au h 
Schallplatten mit Liedern voi Marlene Dietrich zum Ab⸗ 
ſpielen gelangen. 


Von der heutigen luftigen Welle. 

Heute um N. 30 Uhr ſendet Lodz über alle polniſchen 
Sender ſeine Inflige Welle betitelt „Ein Mittel gegen die 
Kriſe“ aus der Feder von Jan Remus und Jerzy Bolfkl. 
Es iſt dies eine luſtige Burlesle auf die allgemeine ſchwere 
Seit, durchflochten mit Muſik und Liedern. 


Das Dolmetſch⸗Büro — eine luſtige muſikaliſche Sendung 
In Lemberg entſtand ein originelles Büro. Es wer⸗ 
den Dort italienſſche, engliſche, franzöſiſche und ruſſiſche 
Texie in Melodie und Geſang überſetzt. Wie eine ſolche 
Arbeit in dieſem Büro vor ſich geht, können die Hörer 
heute um 20 Uhr in der luſtigen muſikailſchen Sendung, 
verfaßt von Budzinſi und Halfki, erfahren. 
— f ² ( — 


deutſche Sozialiſtiſche Prebeltspartel Polens 


Ortsgrupze Lodz Nord. Mitglieberverjamm- 
lung. Sonntag, den 1. März, um 9.80 Uhr vormittags, 
findet im eigenen Lokale an der Urzendnieza 13 eine 
Mitgliederverſammlung zwecks Wahl der Delegierten zum 
Bezirlsparteitag ſtatt. Um zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen wird erſucht. 

olnn. Sonnabend, den 29. Februar, um 7 Uhr 

abends, Sitzung des Vorſtandes. 
Auda⸗Pabianicka. Generalverſammlung. 
Sonnabend, den 29. Februar, findet um 7.80 Uhr abends 
im Paxteilokale, Gorna 36, die außerordentliche Genera!- 
verſammlüng ſtatt. Wegen der Wichtigkeit der Tagesord⸗ 
nung werden alle Mitglieder erſucht, Pünktlich und voll 
zählig zu erſcheinen. 


— 


Beranitaliungen. 


Ghoimy. Preispreference Sonnabend, den 
7 März, findet um 8 Uhr abends im Lokal der Orts⸗ 
gruppe Chojny ein Preispreſerenceabend ſtatt. Freund 
dieſes Spiels ſind eingeladen. 


mmm 
Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 
der Bücherei „Fortſchritt““ 
Petrikauer 109 | 


f III Geöffnet jeden Dienstag 
u. Freitag von 6—8 Ih 
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Nr. 59 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(66. Fortſetzung) 


Am anderen Tage bat Hanne um die Erlaubnis. Nach 
der Stadt fahren zu dürſen. Sie wollte die Schweſter be⸗ 
ſuchen und ihr zum Feſt die Kleinigkeit, die ſie gekauft 
hatte, übergeben. 

Ihr fruheres Zimmer in der 
dem ſie jo traurige und ach, jo ſelige Stunden vericht 
hatte, war noch frei. Frau Nette konnte kemen Mieter 
finden. Wie ärmlich and erbärmlich kam Hanne nun 
hier alles vor, und ſie fühlte zu ihrem Entſetzen, daß ſie 
niemals den Weg in ihre alte Umgebung wieder zurück⸗ 
finden würde. ö 

Die Schweſter ſtepte ihr gutgelaunt en gegen. Sie 
ſchien den ganzen Tag nichts weiter zu tun. Auch jetzt, 
während ſie Hanne ausfragte, wiegte fie ſich unwillkär⸗ 
lich immer hin und her. 

„Kann es ſchon famos — was 2 Hier, ſieh mal, iſt 
nicht fo einfach; wir ſtepen nämlich zuſammen. Vom Ja⸗ 
unar ab bringen wir eine gemeinſame Nummer heraus.“ 

Hanne fühlte, daß ſich ein unüberbrückoarer Abgrund 
zwzſchen ihr und der Schweſter aufgetan, daß fie beide 
ſich nie wieder verſtehen würden 

Sie legte die Geſchenke auf den Tiſch. 

Mia! 


Schumannſtraße, in 


„Verlebe Weihnachten recht gut, muß 


mich wieder auf den Weg machen.“ 


Ich 


„Dir ſcheint es ja nicht beſonders gut zu gehen, ſiehſt 


elend aus. Dein Fiedelſpieler kout wohl Hungerpfoten? 
Ya, meine Schuld iſt es nicht, mußt ſelber die Suppe 
auseſſen — haſt ſie dir ja auch ganz alert eingeBco*t:.* 


Als Hanne ſich noch einmal an der Tür umdrehte, 
ſah ſie, daß Mia ſchon wieder vor ſich hinſtepte; ihre lan⸗ 


peziaheilanſtalt 
| für Hunde 


des Beier indaarztes Reich 


Gdanska 117a (She Zamenhofa) 
Tel. 17577 


Dr mea.$.Kryfiska 
. Haste u. Beneeiie ‚Keantpeiten 


Mn: von Far 2 3—4 nachm. 


Stienkiewicza 34 Tel. 146.10 34 Tel. 146⸗10 


Dr. J NADEL 
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Frauenleantbeiten und Gebuetsbilie 


Andrzeia 4 Tel. 239-8 


ene von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


Dr TREPMAN 


neden, für Haut⸗, beneriſche u. Serualratſchläge 
Zawadzla 6 Tel. 23412 


Lanpfängt ren von 8—12, 2—4 und von 6—9 Uhr abends 


Dr.med. H. BOZEKOWSKA 


Ipesialärztin für Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 
Sdanska 44 Tel. 185-88 


Empfängt von 12—2 und von 5—7.80 Uhr abends 


— 


Nodeiournale Mi: 


für die. Winter⸗ und Frühjahr⸗Saiſon 


find. in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 


Lodz. Andrzeia 2. Telephon 112⸗98 


rr 


ieee 
(alte Zeitungen) 
30 Groihen für das Kilo 
verkauft die „Lodzer Volkszeitung“ 
Petrtkauer 109 
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sense. eee. 


Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich 
Abonnementsgpreis: monatlid mit Zuſtellung > ‚Hans 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zlotu 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſchen 


Metro 


Przejazd 2 
AHRIDIODEERERENNE 


Das Filmwunder des 20. Jahrhunderts, die herzige kleine 


Boltsgeitung — Sonnabend, den 20. Febria: 1900. 


gen Haare flogen dabei wie toll hin und her, und der 


ganze Oberkörper wackelte und zappelte. Die Pakete von 
Hanne lagen noch unbeſehen auf dem Tiſch — das Ste⸗ 
pen war wichtiger. 

Als ſie die Treppen wieder hinunterging, mußte ſie 
an das vornehme Haus denken, das ſie aufgenommen 
batte. Was würden Großi und die ſtolze Kiementinc zu 
dieſem Anblick da oben geſagt haben?! — 

Hanne ging die Friedrichſtraße entlang und zu Fuß 
zu Wertheim Auf der Leipziger Straße war ein ſolches 
Gedränge, daß fie von dem Menſchenſtrom mit erfaßt und 
vorwärtsgeſchoben wurde. Vor den Schaufenſtern ſtaute 
ſich die Menge. Auf dem Platz ſelbſt ſtanden an den 
Seiten Schaubuden. 

Ein Würſtelverkäufer lief mit ſeinem heißen Keſſel 
hin und her und bot ſeine Ware an. Hanne mußte 
daran denken, wie ſie in Breslau glücklich geweſen war, 
wenn ſolch ein Würſtelverkäufer ihr für einen Groſchen 

ein Paar abließ. Dabei tauchte wieder jene traurige 
Crinnerung vor ihr auf, als ſie hungrig und vor Kalte 
zitternd in den Straßen Breslaus umhergeirrt war. In⸗ 
mitten von hohen Tannenbäumen, die in den Aniagen 


herumſtanden, liefen genau ſolch verfrorene Kinder herum, 


und trugen die grüne Laſt den Käufern in die Wohnung 
— alles, wie ſie es einſt ſelöſt erlebt hatte. 
* 

Am nächſten Tage ſchrieb Hanne einen langen Weih⸗ 
nachtsbrief an das Ehepaar Niedt und ſteckte dieſen in 
ein kleines Paketchen; darin waren Taſchentucher, ar die 
ſie mit großer Liebe ganz feine Spitzen gearbeitet hatte. 
Dieſe Fertigkeit hatte ſie im Theater gelernt. Wenn das 
lange Warten von Akt zu Akt ſie während der Vorſt lun⸗ 
gen faſt einſchlafen ließ, ſetzte ſich die Garderobefrau oft⸗ 
mals zu den Kindern und zeigte ihnen allerhand Stid- 
muſter. 
und Häkeln gelernt. 


HINUNTER: 


Adria 


Glöwna 1 
mununmmun 


Heute 
und folgende Tage 


 SHIRLEY TEMPLE 
im Film 


unser Sonnenſchein 


Feſſelnde Handlung 


Außer Programm: Tou filmzugabe und Wochenſchau 
CQ 


0 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


ZKolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Los, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 


NUN 


immune 


(Mode- Seit] 


jetzt billiger 


Beetii@e Damen: und Kinder⸗Mode 
(Erscheint vierzehntägig) 


Wäſche⸗ und Handarbeitssektung 
(VBterwörhentlih) » - 


Node und Wäſche (Vierwöchenllich) . 
Deutihe Modenzeitung (Vierzehntägig) 
Seonenfleib (Vierwöcentlih) » » * 
Blatt der Hausſran (Vierwöͤchentlich) « 


Ins Haus zugeflellt 5 Groſchen mehr. 


Su: und Zeitſchriftenvertrieb „Bolkspreſſe“ 
. Lodz, Petrilauer 109. 
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Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 


im Te 
geſuche 50 Prozent, Saigon sung Ds 25 Prazent Rabatt 
Antän 0 


b ck. 1.— Zlotu 
Sir . L. IM Beet Jace 


Von dieſer Frau hatte Hanne auch das Stricken 


chriften 


Herrn Niedt ſchickte ſie ein Buch, das er ſich K 
gewünſcht. So hatte fie nun an jeden gedacht. Rur 
wußte ſie nichts anderes zu ſchenken als ſich ſelbſt. 

Großi war freundlich zu Hanne, aber Meng 
hatte ſtets einen höhniſchen Zug um den Mund, weg 
dem Mädchen gegenüberſaß. Sie ſprach immer um 
der Baronin und richtete nie ein Wort an Hanne, die 
ſagbar unter dieſer Nichtachtung litt. Sie haßte } 
ſtolze Mädchen, haßte es aus tiefitem Herzen. Oft 
fie ihre ganze Kraft zuſammennehmen, um uicht ng 
ſchreien und der anderen in das höhniſche Geficht] 
ſchlagen. 

Wenn Klementine merkte, daß ſie durch ihre g | 
Fragen und Bemerkungen das arme gemarterte Ding 
zum äußerſten gereizt hatte, ſo machte fie ihr fie 
würdigſtes Geſicht und reichte freundlich der Groß 
gendeine Erfriſchung. Dabei weidete ſie ſich an dem 
blick der Greiſin, die mit zuckendem Geſicht unruhig 
ihrem Stuhl ſaß und nicht immer gleich wußte, pi 
den Angriffen von Klementine begegnen ſollte. 


„Hole mir mein Riechfläſchchen aus dem Zim 
mein Kind! Ich bitte darum!“ 

Hanne verſchwand, und die Baronin 
Fauſt erregt auf die Tiſchplatte. Sie war 
aus der Faſſung und fuhr Klementine an: 

„Ich habe dir doch dieſe ewigen Gloſſen derbe 
Da du mir nun die zehntauſend Mark f für deinen # 
abgelockt haſt, alſo dein Hierſein nicht mehr mb 
nötig iſt — denn ich ſehe ja nun ein, daß das der 5 
Grund deines Kommens war —, iſt es vielleicht I 
du verlebſt den Heiligenabend morgen in deinem &f 
hauſe. Ich wünſche Eintracht um mich zu haben, un 
bringſt hier mit deiner unbeherrſchten Art den a 
Frieden meines Hauſes in Gefahr.“ 


ſchlug mi 
vollfom 


Gr folg 


Dr. med. 


H. Ro Zan 


Spesiafarl | 
für Kont⸗, rene 
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punk 1. one, | 


auch ausgekämmtes oe. 
Pilſudſkiego 30, rechte und Se ratte 


ſizine, 1. Eingang, Wohn. 16 | larıtomicza 291 Tele 
falunnummimumnnmu eo 8 und - 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis , Stiche. Sonntag 9.80 Uhr eie 
Haup'gottesdienſt mit hl Abendmahl — V. 
Bethaus, Zubardz. Sieratowiliego 3, Sonntag, i 
Gottesdienft — B. Vikar Wudel. 
Bethaus Baluty. 8 le 2. Donnerstag m 
Bibelffunde — P V. Wudel. 
AZdrowie, Haus Grabiti. Sonntag, 10 Uhr Lefegolt 
| Johannis Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beiöte l 
feterl. Hauptgottesdienſt mit Abendmahl — Ronfitd 
| Karolew. Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdienſt, 92 


Matttzät- Kirche. Sonntag, 1" a 
dlenſt mit bl. Abendmahl — B. Lö 

Cho jn — . — 2.30 Uhr Rindergotteebiehfi 

St Minneli-Gemeinde, Bethaus. Zaierſta Id. 
tag, 10 Uhr Sottesdienft mit bi. Abendmahl P 

Baptiſten -Rieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr $ı 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — Berd, Pohl, 
Predigtgottesdienft — Pred. Pohl. 
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RNeſerviert. 


Ragowita dia. Sonntag, 10 Uhr Prebl 
mit hl. Abendmahl — Tred. Fiebich, 4 Uhr $ 
tesdienſt — Pred Fiebich. 
Gielſenheim, Neu Ehojny, Alekſandrowſta 2, 
10 und 4.30 ar Bredigtgottesdienite, 
Baluty. Limanomwifiego 60. Sonntag, IN 
bee mit hl. Aeendmuhl — Pied 
4 Uhr „ ri Sigg en — Pred. Teller. 
Nada Pabfan., Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uh 
gottes dienſt mit bl, Abendmahl — Bred. Henke, 2 
Sonntagsſchule, 4 Uhr Gottesdienſt — Pred. Hen 
Konſtantynom, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 Mh 
ftesdienſt, 4 Uhr Gottes dienſt. 

Alexandrow. Poludniowa 5. Sonntag, u 
digigottesdienſt — Pred. Lange, 4 Uhr Prehn 
dienſt — Pred. Lange. 

Beiſgal Gtabieniec im Hauſe Gatke. Done 
6.80 Uhr Bibel · und 88 0 


Theater- u. Kinoprogrami 
Städtisches Theater: Heute, 4 Uhr) 
8.50 Uhr abends Jegor Bulyczow 
Teatr Popularny Ogrodowai8 Heute&ß 
Der Herr Minister auf Inspektion 
Casino: Eva 
Corse: Die Legion der Unerschrockenen 
Europa: Die Wolgaschiffer 
Grand»Kino: Seine große Liebe 
Metro u. Adria: Unser Sonnenschein - 
Miraz: Episode mit Paula Wessely 
Palace: Walzerkrieg 
Przedwiesänie: Wir suchen das Glück 
Rakieta: Rhapsodie der Ostsee 
Rialto: Kathrinchen 
Sztuka: Liebe nur mich 


N 


Verlagsgeſellſchaft Volks preſſe · 
Verantwortlich für den Verlag: Datu Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 35 

Verantwortlich für den redaltionellen Inhalt: 
Druk: «Prasa». Lodz Petrſtauer 105 
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